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Für die IglerslohsteffEl besteht ein dt;.rch :;~'~rlcd~ des 

Regi€rungspräsidiums Südv;,ürttemb 0rE:;-iIchenzol12rn vom 

28. 9. 1961 genehmigter Bebc:.uung2plen. 

In diesem gE:nehrfligtsn Bebauungsp12rl iet für den VeT-

bindungsweg z~ischcn der Mchlstraße und der 2tr8ße 

.. '\ "Im 110tbad" der Einschrieb "IgIE'rslohst[,ffel" eingetrögeon. 
~. 

Der ~eg ist in grsuer ]'2rbe darg2zt811t und eDtsprich~ 

der Dorstsllung fUr Fußwege. 

NachdeD einige "i,·::'Jlieger der Iglsrslohst8_ff61 sich gegen den 

Lusbau dieses Stafielaufgangs mit Stufen gewendet hub0n, 

~urde es notwendig, daß der Staffclsufgeng h~henmäßig ein-

deutig festgelegt wird (vergleiche Längenß.cr,ni tt Ig1srßloh-

ßtaffsl). 

:Die F'ußgängerverbindung soll in einer Brsi te vor. 2,50 m 

- mit 2,50 m brei ten Stufen - eU8geb8.ut werden. Auf bei den 

Seiten ist aus SicherheitsgrUnden ein Geländer notwendig. 

Westlich dieses Aufgengs ist ein 50 cm breiter \;&ssergraben 

notwendig. 

Im nördlichen Bereich dieses Stafte18ufge.ngs wurde in die-

sem Plan festgelegt, daß auch öffentliche Versorgungslei-

tungen eingelegt werden können .. 

Die Kosten betragen ca. 50 000,-- DM. 

Tübingen, den 1. Juni 1964 
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